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Das Magazin

TITEL
DIE WIRTSCHAFT – Ihr Wirtschaftsmagazin von 
der Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-
Sieg.

KURZCHARAKTERISTIK
DIE WIRTSCHAFT ist das offizielle Magazin der 
Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-
Sieg. Als regionales Wirtschaftsmagazin enthält 
es wertvolle Informationen, Tipps, Meldungen 
und Reportagen – für und aus dem Mittelstand 
der Region. 

DIE WIRTSCHAFT richtet sich in erster Linie an 
Entscheider: vom mittelständischen Geschäfts-
führer bis zum Vorstandsvorsitzenden eines 
Global Players. Aktuelle Unternehmensnach
richten, Interviews, spannende Hintergrund
geschichten und packende Reportagen aus  
der Wirtschaftswelt sind fester Bestandteil  
des Magazins. Darüber hinaus gibt es nützliche  
Serviceseiten, Unternehmensporträts, interne 
Veranstaltungshinweise und regelmäßig erschei
nende Sonderthemen im „Verlag Spezial“.

ZIELGRUPPE
Zu den Lesern des IHK-Magazins zählen große 
und mittelständische Unternehmen, Einzelunter
nehmen und Selbstständige mit hoher Gewinn
umlage. Zum Leserkreis gehören Inhaber, 
Geschäftsführer, Vorstandsmitglieder, Gesell-
schafter und leitende Angestellte. Diese Leser-
schaft zeichnet sich durch einen gehobenen 
Lebens- und Bildungsstandard sowie großes 
unternehmerisches Interesse aus.

RUBRIKEN
- Querbeet (Zahlen + Fakten grafisch aufbereitet)
- News (Meldungen und Termine aus der Region)
- Titelstory
- Aus der Praxis (Kurzmeldungen)
- Wirtschaft regional 
- Alles was Recht ist (+ Kurzmeldungen)
- IHK-Veranstaltungen 
- Standort Wirtschaft
- Nachgefragt
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Das Magazin

ERSCHEINUNGSWEISE
6 Ausgaben im Jahr 
(Feb/April/Juni/Aug/Okt/Dez) 

Anzeigenschluss:
jeweils zum 15. des Vormonats

Druckunterlagenschluss:
jeweils zum 30. des Vormonats

Druckauflage:
ca. 30.000 Stk.

Verbreitete Auflage:
ca. 30.000 Stk.

HEFTFORMAT
DIN A4 (210 x 297 mm)
Satzspiegel: 185 x 256 mm

JAHRGANG
75. Jahrgang 2020

UMFANGSANALYSE
7 Ausgaben im Jahr 2020 
Doppelausgaben Mai/Juni, Juli/August,  
Sept/Okt, Nov/Dez

REICHWEITE
Ergebnisse der bundesweiten TNS Emnid- 
Reichweitenstudie Entscheider im Mittelstand 
2018 auf Seite 12.
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Verbreitungsgebiet

DIE WIRTSCHAFT ist ein regionales Business-to-Business-Magazin  
mit einer monatlichen Auflage von ca. 30.000 Exemplaren. Empfänger 
sind Unternehmer, Geschäftsführer, Gesellschafter und leitende  
Angestellte von Unternehmen im Kammerbezirk  
Bonn/Rhein-Sieg.
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Niederkassel

 ist ein regionales Business-to-Business-Magazin  
mit einer monatlichen Auflage von 43.000  Exemplaren  
in ansprechender vierfarbiger Aufmachung.

Empfänger sind Unternehmer, Geschäftsführer,  
Gesellschafter und leitende Angestellte  
von Unternehmen im Kammerbezirk Bonn/Rhein-Sieg.



Mediadaten 2021 6 

Themenplan Verlag Spezial 2021

1. IT-Sicherheit, Homeoffice , Viedeokonferenzen 
und Digitalisierung

2. Bauen, verkaufen, vermieten

3. Modernes Fahrzeugmanagement-  
umweltschonend und innovativ

4. Wirtschaftsstandort Bonn Rhein-Sieg

5. Finanzdienstleister

6. Recht, Steuern und Forderungsmanagement

Es gilt der jeweilige Anzeigen- und Redaktionsschluss der Hauptausgabe; Änderungen vorbehalten.

Unter dem Label Verlag Spezial werden auf 6 bis 
12 Seiten Kernthemen der regionalen Wirtschaft  
behandelt. Innerhalb der wechselnden Themen
schwerpunkte bieten sich für Kunden attraktive 
Möglichkeiten, ihr Unternehmen aufmerksam-
keitsstark zu präsentieren.

KONTAKT
Beratung/Buchung:
Renate Vogel
Telefon: 030 26393488
az@wirtschaft-brs.de
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Die Krise als Chance: Viele müssen eine 
Antwort auf die Frage finden, wie es weiter 
geht. Fast jedes Unternehmen steht vor 
wirtschaftlichen Herausforderungen, für die 
es keine Blaupause gibt. Schon einige Wo-
chen nach dem coronabedingten Shutdown 
standen viele Firmen vor einem Scherben-
haufen, den es nun aufzukehren gilt. Zwar 
kann man hierzulande von einem der größ-
ten Rettungsschirme weltweit profitieren 
und auch das im Juni verabschiedete Kon-
junkturpaket stellt einen echten Hoffnungs-
schimmer dar. Dennoch dürfte gerade der 
Mittelstand hart zu kämpfen haben. Zum 
Redaktionsschluss sind laut der Unterneh-
mens- und Strategieberatung Mc Kinsey 
deutschlandweit neun von 27 Industrie-
branchen im zweiten Quartal des laufenden 
Jahres in ernsthafte wirtschaftliche Schwie-
rigkeiten geraten. Vor allem die sinkende 
Nachfrage war dafür verantwortlich. Gera-
de das Hotel-und Gaststättengewerbe, die 

Luftfracht sowie die Kultur- und Unterhal-
tungsindustrie waren besonders schwer  
getroffen und mussten mit Nachfrageein-
bußen um bis zu 95 Prozent klarkommen. 
Doch trotz der großen negativen Auswir-
kungen bleibt der deutsche Mittelstand 
weitgehend optimistisch: So blicken laut  
einer McKinsey-Studie von Ende Mai 77 Pro-
zent der befragten Unternehmen positiv in 
die Zukunft. Niko Mohr von McKinsey 
Düssedorf erklärt, dass die Coronakrise die 
einzelnen Branchen ganz unterschiedlich 
hart treffe. „Gelingt es Unternehmensver-
antwortlichen nun, die richtigen Weichen 
zu stellen und sich nicht nur auf die akute 
Krisenbewältigung zu konzentrieren, kön-
nen sie sich einen Wettbewerbsvorteil für 
die Zeit nach der COVID-19-Krise verschaf-
fen“, so der Experte. Was sich schon länger 
abzeichnet: Die Arbeitswelt wird sich 
grundlegend ändern. Themen wie Regio-
nalität, Flexibilität und Digitalisierung schei-
nen sich nun für die meisten als echter 
Aufschwungsturbo zu erweisen. So möch-
ten laut der Studie 43 Prozent der Unter-
nehmen ihre Lieferketten regionalisieren.  
81 Prozent gehen davon aus, dass bei  
ihnen die Arbeitsmodelle flexibler werden. 
Gerade die Relevanz der Digitalisierung 
bleibt unverändert. Für jedes dritte Unter-
nehmen hat sie sich sogar noch verstärkt: 

Prozessautomatisierungen, 5G-Ausbau und 
künstliche Intelligenz sind nun für viele 
KMU erstmals greifbare, gewinnbringende 
Szenarien. Der Science Fiction-Lack wurde 
scheinbar abgekratzt, Digitalisierung gilt 
als durchaus willkommene Rettung. „Die 
Befragung zeigt, dass der deutsche Mittel-
stand viele Maßnahmen erkennt, um  
erfolgreich aus einer solch einmaligen  
Krisensituation zu gelangen. Wichtig ist 
vor allem die Schließung der digitalen Lü-
cke. Die aktuelle Krise hat allen vor Augen 
geführt, wie wichtig die Entwicklung neuer 
Geschäftsfelder mit eigenständigen digitalen 
Produkten und Dienstleistungen ist“, so die 
Autoren der Studie.

Digitalisierung voran bringen
Das Ausmaß der Versäumnisse in der  
Digitalisierung wurde in der Krise sichtbar. 
So pocht der Zukunftsrat darauf, dem  
u. a. auch Fraunhofer-Gesellschafts-Präsi-
dent Reimund Neugebauer, Dieter Spath, 
Präsident der Deutschen Akademie der R

NEUSTART DER WIRTSCHAFT
Weltweit wirkte sich der Shutdown auf die Wirtschaft aus. 

Auch die Region wurde stark getroffen. Wie genau die 
„neue Normalität“ aussehen soll, bleibt auch hier offen. 
Eine Rückkehr zu gewohnten Bahnen scheint unwahr-
scheinlich. Das kann eine große Chance für alle sein.
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werden. Die jeweils gezeigten Beispielda teien 
und das Lernskript können zum Film her-
untergeladen werden. Ferner können Kann- 
und Pflichtlektionen eingestellt werden. 
Jede teilnehmende Person erhält nach  
dem Durchlaufen der Lerneinheiten ein 
Zertifikat.

„Ein besonderes Alleinstellungsmerkmal  
unserer Lernplattform ist der Live-Chat mit 
dem Trainer zu vereinbarten Zeitfenstern“, 
betont Armin Dippel.

Die Trainingsvideos produziert agindo in 
einem eigens eingerichteten Greenscreen-
Studio, um den selbst gesteckten Qualitäts-
ansprüchen gerecht zu werden. „Wir geben 
unsere langjährigen didaktischen Erfahrun-
gen aus den vergangenen Jahren mit  

agindo digitalisiert IT-Trainings
Seit vielen Jahren schult agindo bundes-
weit Unternehmen schwerpunktmäßig in 
den Bereichen Microsoft Office. „Wir bera-
ten und unterstützen Unternehmen dabei, 
ihre Prozesse zu digitalisieren, so dass es 
für uns nur logisch war, auch unseren 
Schulungsbereich zu digitalisieren“, so  
Armin Dippel, Geschäftsführer der agindo 
GmbH mit Sitz am Bonner Bogen. „Ziel war 
es, ein etabliertes, 2 tägiges Anwendertrai-
ning in ein Videotraining zu überführen“, 
so Armin Dippel weiter.

Mit der Plattform edducato wurde ein An-
gebot entwickelt, welches z.B. einen Excel-
Aufbaukurs, oder Powerpoint-Einführungs-
kurs in 10 Einheiten mit einer Videolänge 
von jeweils 20 bis 30 Minuten aufteilt. Somit 
kann jedes Thema nachhaltig bearbeitet 

Präsenzschulungen in den Trainingsvideos 
weiter an unsere Kunden“, so Armin Dippel, 
der für die Themen Datenbankentwicklung 
mit MS Access und Excel VBA Program-
mierung selbst vor der Kamera steht. Dass 
dieses Konzept aufgeht und bei den Kunden 
ankommt ist offensichtlich: Seit Januar 
wird edducato im deutschsprachigen  
DEUTSCHE POST DHL Konzern für  
MS-Office IT Trainings eingesetzt.

Buchbar sind derzeit Trainings zu allen 
MS-Office Anwendungen, in der Regel  
aufgeteilt in einen Einführungs-und  
Ver tiefungskurs, sowie VBA Program-
mierung in Excel. 

Weiter Informationen unter edducato.de 
und agindo.de.

ADVERTORIAL

Es ist klar: Möglichkeiten für einen (digi-
talen) wirtschaftlichen Neustart gibt es zu-
hauf. Dass der Wirtschaftsstandort Bonn/
Rhein-Sieg digitalwirtschaftlich gut aufge-
stellt ist, lässt doch positiv in die Zukunft 
blicken.

Immer mehr Menschen fordern: 
Nachhaltiges Wirtschaften
Was sich bereits vor der Krise abzeichnete, 
ist der Wunsch der Bevölkerung nach mehr 
Nachhaltigkeit. Besonders deutlich wurde 
das durch den landesweiten Erfolg der Klima-
schutzdemos, die von Fridays for Future 
initiiert wurden und deren Ruf auch viele  
Unternehmen aus dem Mittelstand gefolgt 
sind. Was vor einem Jahr von vielen noch 

mit einem müden Lächeln abgetan wurde, 
könnte sich jetzt für viele KMU als überle-
benswichtig herausstellen, wollen sie die 
Krise bewältigen und zukunftsfähig sein: 
Nachhaltiges Wirtschaften, eine green eco-
nomy also, könnte im Zuge der Digitalisie-
rung der Schlüssel zum Erfolg sein. 

Gerade im Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien stecken viele wirtschaftliche Chancen 
und könnten zum konjunkturellen Auf-
schwung beitragen. Zwar sind die langfris-
tigen wirtschaftlichen Auswirkungen der 
Krise noch nicht genau absehbar. Aber dass 
ein „weiter so“ nicht mehr möglich ist, 
scheint mittlerweile den meisten klar. So 
wurden durch den Bonner Markt- und 

Wirtschaftsforscher EUPD Research 2.000 
Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer gefragt, 
welche Rolle die Energiewende auf dem Weg 
aus der Corona-Krise spielen soll. Sie kommt 
zu dem Schluss, dass die überwiegende 
Mehrheit der Befragten fordert, finanzielle 
Mittel für saubere Technologien und zu-
gunsten der Energiewende zu verwenden. 
Die Befragten sehen hierin die große Chan-
ce, die Krise sowohl wirtschaftlich als auch 
gesellschaftlich zu überwinden. In ihren 
Forderungen sind sie laut der Umfrage 
ziemlich deutlich: „Bisher zur Verfügung 
stehende Mittel müssen auch weiterhin 
konsequent für die Energiewende genutzt 
werden und dürfen nicht im Angesicht der 
Krise für die Aufrechterhaltung des 

Technikwissenschaften, oder auch Bay-
erns Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger 
angehören, dass der Neustart der Wirtschaft 
ganz gezielt für einen Technologieschub 
genutzt wird. Alfred Gaffal, Vorsitzender 
des Zukunftsrats und Ehrenvorsitzender der 
Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft 
(VBW), sieht die Digitalisierung dabei in  
allen technologischen Zukunftsfeldern als 
den entscheidenden Antrieb. „Die Corona-
Krise macht sichtbar, dass wir in den  
letzten Jahren, vor allem im Bereich der  
digitalen Transformation, z. B. im Gesund-
heitsbereich, hätten mehr machen müssen“. 
In einem Strategiepapier gibt der Rat kon-
krete Handlungsempfehlungen und fordert, 
dass Deutschland strukturell sowohl wider-
standsfähiger als auch wettbewerbsfähiger 
gemacht werden soll. Die digitalen Kompe-
tenzen sollten laut Zukunftsrat dann vor 
allem für eine nachhaltige Modernisierung 
der Felder Medizin und Gesundheit, Ener-
gie und Klimaschutz, Mobilität und indus-
trielle Produktionstechnologien genutzt 
werden. 

Digitale Lösungen gefragt wie nie
Doch wenn man einen pragmatischen Blick 
auf viel profaner scheinende Dinge wie  
z. B. Streaming und Videokonferenzen 
lenkt, wird deutlich, dass man bei der Digi-
talisierung jetzt klotzen statt kleckern muss. 
Mittlerweile kennt sicher jeder Arbeitneh-
mer die ganz konkreten Probleme, die sich 
durch eine mangelnde digitale Infrastruktur 
ergeben. So hat der Datenverkehr spürbar 
zugenommen. Bereits im Frühjahr konnte 
in Netzknotenpunkten wie bspw. in Frank-
furt eine Verdopplung von Videokonferenz-
Aktivitäten und 50 Prozent mehr Daten-
transport über Verteilernetze gemessen 
werden. Auch das Bereitstellen digitaler 
Lerninhalte stellt mittlerweile nicht nur für 

Schulen eine absolute Notwendigkeit dar, 
längst haben auch Betriebe nachgezogen. 
Der Ingolstädter Autohersteller Audi etwa 
unterrichtet seine Azubis digital und auch 
Volkshochschulen weiten ihre Online-An-
gebote aus. Das große Manko: Vielerorts 
fehlt es schlicht und ergreifend an Band-
breite. Und manche Betriebe können gar 
nicht erst mit der nötigen Infrastruktur 
aufwarten. Wo also anfangen? Größter  
Gewinner der Pandemie könnte demnach 
die Tech-Branche sein. E-Learning-Unter-

nehmen könnten besonders profitieren: 
Nicht nur Schulen, auch andere (Weiter-) 
Bildungseinrichtungen bescheren E-Lear-
ning-Plattformen einen nie dagewesenen 
Boom. Das trifft auch für die digitale Wei-
terbildung insgesamt zu. Es scheint klar, 
dass sich der gesamte Bildungsmarkt inten-
siver mit E-Learning auseinandersetzen 
muss und wird. Auch das Feld der Telekon-
ferenzen ist ein blühender Markt: Deutsch-
land ist zu einer Remote-Arbeitswelt  
geworden, Homeoffice, da sind sich die  
Experten einig, wird auch ohne Pandemie 
mehr und mehr ein attraktives Arbeitsmo-

dell. Ohne die passende Software wird das 
nichts: Anwendungen wie Zoom, Slack, 
Tencent Meeting, oder Microsoft Teams 
wurden im ersten Halbjahr im zweistelligen 
Millionenbereich heruntergeladen. Auch auf 
Verbraucherseite zeichnet sich ein deutli-
ches Bild ab: So bescheinigt die Mc Kinsey-
Umfrage „Digital Sentiment Survey“ vom 
Mai den Deutschen Konsumenten, dass sie 
sich nachhhaltiger digitalisieren als noch 
im Vorjahr. Seit dem Corona-Ausbruch 
nutzen neun von zehn Konsumenten digi-
tale Dienste, Medien und Kanäle. Gaben 
vor der Krise noch 61 Prozent an, Online 
Banking oder –Shopping zu nutzen, sind es 
nun 89 Prozent. Dabei erfasst die Digitali-
sierung alle Altersgruppen: So hat sich der 
Wert auch bei den über 65-jährigen mehr 
als verdoppelt (107%). Wie (überlebens-) 
wichtig in Zukunft der Sektor rund um Tele-
medizin und den gesamten Pflegebereich 
ist, hat sich bereits früh abgezeichnet: Die 
USA bspw. halten E-Health für in Zukunft 
unverzichtbar, vor allem was telemedizini-
sche und internetbasierte Gesundheitsüber-
wachung angeht. In China kann man schon 
jetzt beobachten, was alles möglich ist: 
Dort verbindet ein auf 5G basierendes 
Kommunikationssystem Ärzte vom West 
China Hospital und 27 Krankenhäusern mit 
Coronapatienten. Weiterhin kommen Droh-
nen zum Einsatz, um Quarantäne-Brecher 
zu finden, während Südkorea als erstes 
Land mit einer App an den Start ging, wel-
che die Einhaltung der Coronamaßnahmen 
überwacht. Die Anwendung erlaubt es den 
Nutzern unter anderem, mit Ärzten und an-
deren Gesundheitsanbietern in Kontakt zu 
bleiben. Im datenschutzkritischen Deutsch-
land war die Einführung einer entsprechen-
den App bis Juni nur unter Optimisten 
wahrscheinlich. Doch siehe da, auch hier-
zulande hat man dazu gelernt. 

„Die Corona-Krise macht 
sichtbar, dass wir in den 

letzten Jahren, vor allem im 
Bereich der digitalen Trans-
formation, beispielsweise 

im Gesundheitsbereich, hät-
ten mehr machen müssen.“

ADVERTORIAL

Industrie- und Gewerbegrundstücke in Troisdorf

✓ 50.000 m2 Grundstücksfläche – parzellierbar ab 5.000 m2

✓ Provisionsfrei – direkt vom Eigentümer
✓ Grundstücke voll erschlossen – Baurecht vorhanden
✓ 24 / 7 Produktion möglich – 365 Tage im Jahr
✓ Kontakt: 02241 888 190 – www.tropark.de
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Dienstleistung – persönlich und individuell 
ist immer noch wichtig
Recherchiert man im Internet zu dem Thema 

„Dienstleistung“, so findet man Definitionen, 
die Dienstleistung als ein immaterielles  
Gut verstehen. Das bedeutet, dass Dienst-
leistung kein Produkt ist, das man in den 
Händen halten kann und dessen Qualität 
sich beispielsweise an der Beschaffenheit 
und Langlebigkeit messen lässt. Wie muss 
gute Dienstleistung aussehen, an denen 
DienstleisterIn und KundIn gleichermaßen 
Spaß haben?

Als IT-Systemhaus mit überwiegend mittel-
ständischen KundInnen zählt das Angebot 
von Dienstleistungen zu unserem Haupt-
geschäftsfeld. Dazu gehören u. a. Störungs-
annahme, Betreuung der IT, IT-Consulting 

ADVERTORIAL

Wer hätte sich 1991, also vor beinahe  
30 Jahren und kurz nach der Wiederverei-
nigung, träumen lassen, dass Bonn und  
der Rhein-Sieg-Kreis sich auch ohne 
Hauptstadtstatus so prächtig entwickeln 
würden? Groß war damals die Angst,  
dass Bonn zur Geisterstadt verkommen  
und im Umland wirtschaftlicher Stillstand 
herrschen würde. Klar, an den Verlust des 
Renommés, sich Hauptstadt der Bundesre-
publik Deutschland nennen zu dürfen und 
damit auch all dem Prestige, was damit 
einherging, musste man sich ersteinmal  

IT-LÖSUNGEN & CONSULTING FÜR
STEUERBERATER UNTERNEHMEN

Rottländer Business-IT GmbH | Zeithstraße 73
53721 Siegburg | www.rottlaender-it.de

WIR WISSEN, WAS 
IHRE ZUKUNFT BEWEGT!

und das Angebot von Schulungen. Wann 
hat Dienstleistung für KundInnen einen 
qualitativ hohen Wert? Zweifelsohne sind 
im IT-Bereich fachliche Kompetenz und 
technisch zeitgemäßes Knowhow eine un-
abdingbare Voraussetzung, um überhaupt 
gute Dienstleistung anbieten zu können. 
KundInnen erwarten berechtigterweise  
Beratung, Tipps und Lösungen von Profis. 

Damit KundInnen zufrieden mit der er-
brachten Leistung sind und für diese gerne 
zahlen, spielt auch das „Wie“ eine entschei-
dende Rolle.  In unserer täglichen  
Arbeit zeigt sich, dass schnelle Reaktions-
zeiten, Verbindlichkeit, Freundlichkeit  
sowie ehrliche und transparente Kommuni-

kation für eine nachhaltige und tragfähige 
Geschäftsbeziehung sehr wichtig sind.  
Besonders im Bereich der KMUs ist immer 
noch der persönliche Kontakt von großer 
Bedeutung für ein vertrauensvolles Mit-
einander. In Hinblick auf guten Service – 
ein anderes Wort für Dienstleistung – ist  
es klug, aufmerksam zuzuhören, Bedürfnis-
se zu erkennen, eine Verärgerung zu  
bemerken und darauf auch einzugehen.  
Ein grundlegendes Merkmal wertvoller 
Dienstleistung ist damit, dass sich Kund-
Innen fachlich und menschlich in guten 
Händen fühlen – und im besten Fall dazu 
ein Gesicht vor Augen haben. 

Kathrin Rottländer

gewöhnen. Mehr noch: Ein Plan musste  
her, wie das Bundesdorf und das Umland 
fit für die Zukunft gemacht und mit einem 
einträglichen Wirtschaftskonzept ins anste-
hende neue Jahrtausend gebracht werden 
konnte. Im Jahr 2020 lässt sich mit zufrie-
dener Mine feststellen, dass der Übergang 
von der Bundeshaupstadt zur einzigen 
Bundesstadt Deutschlands sehr gut gelun-
gen ist. Man hat „Ja! Zu Bonn“ gesagt und 
kräftig in die Hände gespuckt. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. Bonn und die Regi-
on haben sich nicht nur einen hervorragen-

den Ruf als Wissenschafts- und For-
schungsstandortes erarbeitet, auch der 
Mittelstand blüht und einige Global Player 
wie die Deutsche Telekom AG und die 
Deutsche Post DHL Group tragen wesent-
lich zum Wohlstand der Region bei. Und 
allen Unkenrufen zum Trotz kommt auch 
so etwas wie Metropolenfeeling auf:  
Als UNO-Standort bietet Bonn internatio-
nales Flair und besitzt eine hohe Strahl-
kraft bis weit über die Landesgrenzen  
hinaus. So leben und arbeiten am Rhein 
Menschen aus über 175 Nationen, über R

 WIRTSCHAFTLICHER  
ANTRIEB FÜR  

EINE GANZE REGION
Der Strukturwandel in Bonn und der Region  

ist sehr gut gelungen. Kann er als Vorbild für ein  
ganzes Bundesland herhalten? 
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WOHNRAUM IN DER 
WACHSTUMSREGION

Wachstum und kein Ende in Sicht. Doch der  
Wohnraum wird knapp und knapper. Ist der Sturm 

auf dem Immobilienmarkt abgeflaut?

Bonn und große Teile des Rhein-Sieg-Krei-
ses gelten als Boomregion. Mehr noch: Sie 
zählen zu den am stärksten wachsenden 
Regionen Deutschlands. Klar, ist doch das 
weitreichende Angebot an Hochschulen 
und interessanten Arbeitgebern attraktiv 
wie nie. Und so ist das Rheinland vor allem 
bei jungen Familien ein beliebtes Wunsch-
ziel zum Wohnen auf lange Sicht. Doch 
Wohnraum ist ein knappes Gut geworden, 
vor allem, wenn er auch noch bezahlbar 
sein soll. Das ist auch am Wirtschaftstand-
ort Bonn / Rhein-Sieg längst kein Geheim-
nis mehr. Besonders im Rhein-Sieg-Kreis 
mangelt es nicht nur an öffentlich geför-
dertem Wohnraum, es wird auch sonst zu 
wenig gebaut, um den stetigen Zuwachs 
der Bevölkerung abfangen zu können. So 
gehen Experten davon aus, dass in den 
nächsten zehn Jahren mindestens 30.000 
Wohneinheiten gebaut werden müssen, um 
den Bedarf zu decken. In einer Wohnraum-
analyse des Forschungs- und Beratungsun-
ternehmens Empirica kommt man aller-
dings zu dem Schluss, dass bislang viel zu 
wenig gebaut wird, um dem Bedarf gerecht 
werden zu können. Ein Problem, das nicht 
nur im Raum rund um Bonn festgestellt 
wird. Auch auf nationaler Ebene ergibt sich 
Schätzungen zu Folge ein Neubabedarf von 

Referatsleiter der Wirtschaftsförderung des 
Rhein-Sieg-Kreises, nachlesen kann. 

Prognose schwierig
Wie sich der Wohnungsbaumarkt der  
Zukunft entwickelt, kann natürlich nicht 
exakt ausgerechnet werden. Doch Dr. Reiner  
Braun, Autor der Empirica-Studie holt er-
klärt: „Schätzungen von Empirica oder des 
staatlichen Bundesinstituts für Bau-, Stadt- 
und Raumforschung (BBSR) gehen so vor, 
dass nicht geschätzt wird, wie viele Woh-
nungen aktuell in welchem Preissegment 
fehlen, sondern wie viele Wohnungen 
künftig aufgrund (regional) steigender Ein-
wohner-/ Haushaltszahlen zusätzlich benö-
tigt werden. Implizit wird bei solchen Prog-
nosen unterstellt, dass die Wohnungen 
auch ‚bezahlbar‘ sind, wenn ausreichend 
viele gebaut werden. Denn aktuell sind vie-
le Wohnungen ja nur wegen der hohen 
Knappheit nicht ‚bezahlbar‘. Allerdings 
muss man auch zur Kenntnis nehmen, dass 
Neubauwohnungen in Deutschland sehr 
teuer sind. Das liegt weniger daran, dass 
Luxus gebaut wird, sondern vor allem an 
den vielen Vorschriften und Auflagen so-
wie am knappen und daher teuren Bauland.“ 
Braun kommt zu dem Schluss, dass es 
deutschlandweit ein jähr liches Defizit R

300.000 bis 400.000 Wohnungen pro Jahr. 
Gebaut wurden bisher aber nur ca. 285.000 
Wohnungen, wie eine Analyse für das Jahr 
2017 aus dem „Empirica Paper“ des Früh-
jahrs 2019 zeigt. Laut Empirica liegt die 
Neubauquote aus den Jahren davor sogar 
noch niedriger, sodass sich zusammen ad-
diert eine Lücke ergibt, in welcher bundes-

weit ca. eine Million Wohnungen zu wenig 
gebaut wurden. So auch in der Region.  
Allein im im Rhein-Sieg-Kreis wurden 37 
Prozent weniger Baugenehmigungen erteilt 
als in den Jahren vor 2016, wie man in  
einem Bericht von Dr. Hermann Tengler, 

Während Hamburg oder 
München gezielt gegen 
Airbnb-Vermietungen  

vorgehen und Köln plant 
Bußgelder bis zu 500.000 

Euro zu verhängen, passiert 
in Bonn nichts.
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Die Bauunternehmung „Wilhelm Bouhs 
Hoch-Tief-Ingenieurbau GmbH“ hat Grund 
zu Feiern. Denn schon seit 73 Jahren und 
nunmehr in vierter Generation existiert  
das mittelständige Familienunternehmen, 
welches Johann Bouhs im Jahre 1946 
gründete.

Auf Grund des breitgefächerten Tätigkeits-
feldes, sowohl im Gewerbe-/Industriehal-
lenbau als auch im Wohnungsbau und 
Denkmalschutz, bietet die Firma Bouhs 
fachgerechte und termingerechte Qualitäts-
arbeit. Ein engagiertes Team aus 6 Diplom/
Master-Bauingenieuren und Architekten,  
6 kaufmännischen Angestellten und 23 

Baufacharbeitern kümmert sich professio-
nell um alle Belange ihrer Kunden. Ange-
fangen beim Entwurf, über Statik, Wärme-, 
Brand- und Schallschutz bis hin zur Geneh-
migung und Ausführungsplanung bietet die 
Unternehmung kompetente, technische Bear-
beitung und Planungsleistungen. Ferner 
wird hinsichtlich der gewünschten Bauleis-
tung eine schlüsselfertige Erstellung und 
Bauleitung zugesichert, mit eigenem Perso-
nal, Festpreis- und Termingarantie.

Durch die Firmenübergabe Anfang des  
Jahres an die drei Cousins, Christoph Bouhs, 
Daniel Bouhs und Lukas Evertz, den Umzug 
in moderne Büroräume und den aktuellen 
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Neubau eines zeitgemäßen Betriebs hofes, 
ist die Bauunternehmung auch für die  
Zukunft gut gerüstet.

Weitere Informationen:
WILHELM BOUHS
Hoch-, Tief-, Ingenieurbau GmbH
Koblenzer Straße 23 | 53498 Bad Breisig
Tel.: 0 26 33/45 56-0
E-Mail: info@bouhs.de | www.bouhs.de

BOUHS BAUT auf die Zukunft
ADVERTORIAL

VERLAG SPEZIAL: BAUEN UND IMMOBILIEN VERLAG SPEZIAL: BAUEN UND IMMOBILIEN
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Preisliste

S: 185 x 256 mm
A: 210 x 297 mm

S: 185 x170 mm
A: 210 x 196 mm

S: 122 x 256 mm
A: 134,5 x 297 mm

S: 185 x 134 mm
A: 210 x 160 mm

S: 90 x 256 mm
A: 102,5 x 297 mm 

S: 185 x 85 mm
A: 210 x101 mm

S: 58 x 256 mm
A: 70 x 297 mm

S: 185 x 65 mm
A: 210 x 91 mm

S: 42 x 256 mm
A: 54,5 x 297 mm

1/1 Seite 2/3 Seite quer 2/3 Seite hoch 1/2 Seite quer 1/2 Seite hoch 1/3 Seite quer 1/3 Seite hoch 1/4 Seite quer 1/4 Seite hoch

1/4 Seite Eck 1/6 Seite Eck 1/6 Seite quer 1/8 Seite quer 1/8 Seite hoch 1/8 Seite Eck 1/12 Seite Eck	
	
1/16 Seite hoch 1/16 Seite quer

S: 90 x 134 mm
A: keins

S: 58 x 134 mm
A: 70 x 160 mm

S: 185 x 50 mm
A: 210 x 76 mm

S: 185 x 32 mm
A: 210 x 58 mm

S: 42 x 134 mm
A: 54,5 x 160 mm

S: 90 x 65 mm
A: keins

S: 58 x 70 mm
A: keins

S: 42 x 65 mm
A: keins

S: 90 x 32 mm
A: keins

Druckunterlagen: druckoptimierte PDF-Dateien
Alle Farbanzeigen müssen in 4c (CMYK) angelegt werden. Bei Anlieferung von nicht reprofähigen  
Vorlagen werden die anfallenden Satzkosten mit 65,– € (netto zzgl. gesetzlicher MwSt.) berechnet.  
Darin enthalten sind zwei Korrekturläufe.

Anlieferung per E-Mail an: az@wirtschaft-brs.de 

S = Formate für Anzeigen im Satzspiegel (Breite x Höhe)
A = Formate für angeschnittene Anzeigen (Breite x Höhe)
zzgl. 3 mm Beschnittzugabe
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Preisliste

FORMAT ORTSPREIS GRUNDPREIS

1/1 Seite 3.923,– € 4.469,– €

2/3 Seite 2.646,– € 3.103,– €

1/2 Seite 2.016,– € 2.368,– €

1/3 Seite 1.365,– € 1.601,– €

1/4 Seite 1.034,– € 1.217,– €

1/6 Seite 724,– € 850,– €

1/8 Seite 540,– € 635,– €

1/12 Seite 367,– € 432,– €

1/16 Seite 293,– € 346,– €

Ortspreis: für Direkt-Kunden im Bezirk der IHK Bonn/Rhein-Sieg bei 
direkter Auftragserteilung

Grundpreis: für Werbeagenturen und Kunden außerhalb des Bezirks 
der IHK Bonn/Rhein-Sieg  
 
Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt.

ZUSCHLÄGE FÜR BESONDERE WERBEFLÄCHEN
2. und 3. Umschlagseite: 20 %
4. Umschlagseite: 25 %

RABATTE
bei Abnahme innerhalb von 12 Monaten
3 Schaltungen: 5 %
6 Schaltungen: 10 %
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Preisliste

BEILAGEN
Ortspreis: 123,– €, zzgl. Konfektionierung  
12,–€, pro 1.000 Exemplare, zzgl. gesetzlicher 
MwSt., inkl. Postvertriebsgebühr

Grundpreis: 142,– €, zzgl. Konfektionierung 
12,–€ pro 1.000 Exemplare, zzgl. gesetzlicher 
MwSt., inkl. Postvertriebsgebühr

Format: max. 200 mm breit x 287 mm hoch

Gewicht: max. 25 g Gesamtgewicht und 8 Seiten

Teilbelegung: ab ca. 10.000 Exemplaren nach 
einzelnen Postleitzahlen möglich. Die Abrech-
nung erfolgt nach kompletten Zustellbezirken.

BEIHEFTER
Ortspreis: 156,– € pro 1.000 Exemplare zzgl. 
gesetzlicher MwSt. inkl. Postvertriebsgebühr

Grundpreis: 183,– € pro 1.000 Exemplare zzgl. 
gesetzlicher MwSt. inkl. Postvertriebsgebühr

Format: 200 x 290 mm (mehrseitig auf Anfrage)

Gewicht: 
max. 25 g Gesamtgewicht und 8 Seiten

Belegung: Nur Gesamtausgabe möglich

UMHEFTER
Ortspreis: 6.136,– € zzgl. gesetzlicher MwSt.

Grundpreis: 7.191,– € zzgl. gesetzlicher MwSt.

Format:
Außen: 100 x 241 mm
Innen: 100 x 297 mm

AUFGEKLEBTE WERBEMITTEL
Nur möglich bei Schaltung einer Anzeige im 
Format 1/1 Seite 4c

Ortspreis: 43,60 € pro 1.000 Exemplare

Grundpreis: 51,10 € pro 1.000 Exemplare
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Preisliste

ANLIEFERUNG BEILAGEN UND BEIHEFTER
Ab 10.000 Exemplare + 2 % Zuschuss
(Genaue Spezifikation auf Anfrage)

LIEFERADRESSE FÜR BEILAGEN / BEIHEFTER /
AUFGEKLEBTE WERBEMITTEL
Anlieferung spätestens 8 Werktage  
vor Erscheinen an:
Bonifatius Druck GmbH
Karl-Schurz-Str. 26
33100 Paderborn

Beilagen müssen bei Anlieferung mit einem  
Hinweis auf den Werbeträger, den Verlag und 
die Ausgabe versehen werden.

ZAHLUNGSINFORMATIONEN
- zahlbar sofort nach Erhalt der Rechnung 

ohne Abzug
- 2 % Skonto bei Vorauszahlung und 

Bankeinzugsverfahren

Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetz-
lichen Mehrwertsteuer.

STORNO
Eine kostenfreie Stornierung ist nur möglich bis 
spätestens 12 Werktage vor dem vereinbarten 
Erscheinen der Insertion. Darüber hinaus wird 
der vollständige Schaltungspreis fällig. Die Stor-
nierung bedarf der Schriftform und kann per 
Post oder per E-Mail erfolgen. Eine telefonische 
oder mündliche Stornierung ist nicht möglich.

BANKVERBINDUNG
Stadtsparkasse Wuppertal
IBAN: DE12 3305 0000 0000 5786 66
BIC: WUPSDE33XXX
UID (VAT): DE209843526
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Reichweitenanalyse 2018

DIE WIRTSCHAFT erscheint insgesamt 6 Mal im Jahr. Der Versand erfolgt einzeln via Postzeitungsdienst – ohne Streuverluste.  
So landet das IHK-Magazin unmittelbar auf den Schreibtischen aller relevanten Entscheidungsträger der regionalen Wirtschaft.

Höchste Reichweite bei Entscheidern im Mittelstand

Quelle: Reichweitenstudie Entscheider im Mittelstand 2018, KANTAR TNS

 

44,9% 

8,4% 

10,8% 

8,8% 

3,2% 

6,4% 

5,5% 

4,1% 

3,8% 

2,0% 

 

44,9% 

8,3% 

6,8% 

4,6% 

10,6% 

IHK-Zeitschriften

Süddeutsche Zeitung

FAZ

Handelsblatt

Die Welt/Welt kompakt
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Quelle: Reichweitenstudie Entscheider im Mittelstand 2018, KANTAR TNS

Reichweitenanalyse 2018

 

 95,58 €  

 99,97 €  

 109,98 €  

 138,25 €  

 156,91 €  

 176,41 €  

 209,25 €  

 232,56 €  

 271,87 €  

 291,00 €  

IHK-Kombi West

Stern

Der Spiegel

Focus

Die Zeit

Wams/Wams kompakt

Handwerk Magazin

Capital

Manager Magazin

Welt / Welt kompakt

 

77,9% 

75,1% 

43,1% 

40,7% 

39,5% 

39,0% 

31,9% 

29,8% 

29,1% 

27,2% 
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Quelle: Reichweitenstudie Entscheider im Mittelstand 2018, KANTAR TNS

Reichweitenanalyse 2018

 

52,3% 

48,0% 

54,3% 

44,8% 

58,3% 

38,6% 

53,5% 

49,8% 

48,1% 

51,9% 
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Quelle: Reichweitenstudie Entscheider im Mittelstand 2018, KANTAR TNS

Reichweitenanalyse 2018

   



ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN DER WPPT : KOMMUNIKATION GMBH FÜR ANZEIGEN UND ANDERE WERBEMITTEL IM MAGAZIN „DIE WIRTSCHAFT“

Die nachfolgenden Allgemeinen  
Geschäftsbedingungen (nach
folgend „die AGB“) regeln das  
Verhältnis zwischen dem Verlag 
wppt : kommunikation und dem  
Auftraggeber bei der Erteilung und 
Abwicklung von Anzeigenaufträgen 
für das vom Verlag vermarktete 
Magazin „Die Wirtschaft“ soweit 
schriftlich nicht etwas anderes ver-
einbart wurde. Ferner gelten diese 
AGB sinngemäß auch für die Auf-
träge von Beiheftern, Beiklebern 
oder technischen Sonderausführungen. 
Der Auftraggeber kann diese AGB 
jederzeit auf www.wirtschaft-brs.de
aufrufen, ausdrucken sowie herunter
laden bzw. speichern.

1. Definitionen
1.1 „Angebot“ im Sinne dieser 

AGB ist das Angebot der 
wppt : kommunikation GmbH (nach-
folgend: „Verlag“) über die Schal-
tung und Veröffentlichung eines 
Werbemittels oder mehrerer Werbe
mittel in Zeitschriften zum Zwecke 
der Verbreitung. Soweit nicht aus-
drücklich anders als verbindliches 
Angebot bezeichnet, sind Angebote 
des Verlages freibleibend, d. h. nicht 
bindend, und stehen unter dem 
Vorbehalt der Verfügbarkeit der  
angebotenen Leistungen.

1.2 „Anzeigenauftrag“ im Sinne 
dieser AGB ist das Angebot eines 
Auftraggebers über die Veröffent
lichung einer oder mehrerer Anzeigen 
oder anderer Werbemittel (nach
folgend insgesamt als „Anzeigen“ 

bezeichnet) eines Werbungtreiben-
den oder sonstigen Inserenten 
(nachfolgend insgesamt als „Wer-
bungtreibende“ bezeichnet) in einer 
Zeitschrift zum Zweck der Ver
breitung. Auftraggeber kann eine 
Agentur oder direkt ein Werbung-
treibender sein.

1.3 Ein „Abschluss“ ist ein Ver-
trag über die Veröffentlichung 
mehrerer Anzeigen unter Beach-
tung der dem Auftraggeber gemäß 
Preisliste zu gewährenden Rabatte, 
wobei die jeweiligen Veröffent
lichungen auf Abruf des Auftrag
gebers erfolgen. Ist im Rahmen  
eines Abschlusses das Recht zum 
Abruf einzelner Anzeigen einge-
räumt, so muss das Erscheinungs-
datum der letzten Anzeige inner-
halb eines Jahres nach Erscheinen 
der ersten Anzeige liegen (nachfol-
gend als „Insertionsjahr“ bezeich-
net), sofern nicht im Einzelfall aus-
drücklich etwas anderes vereinbart 
worden ist.

1.4 Der Verlag kann einen Dritten 
zur Durchführung der Anzeigen
vermarktung beauftragen. Der  
Beauftragte handelt im Namen  
und auf Rechnung des Verlags.

2. Vertragsschluss
2.1 Bei einem Anzeigenauftrag 

kommt ein Vertrag, soweit nicht 
ausdrücklich anders individuell ver-
einbart, durch Abdruck der Anzeige 
(bei mehreren Anzeigen der ersten 
Anzeige) oder durch Bestätigung 
des Verlags in Textform zustande. 

Sofern ein verbindliches Angebot 
durch den Verlag erfolgt, kommt der 
Vertrag durch die Annahmeerklärung 
des Auftraggebers zustande.

2.2 Soweit Agenturen Anzeigen-
aufträge erteilen, kommt der Ver-
trag, vorbehaltlich anderer schrift-
licher Vereinbarungen, mit der 
Agentur zustande. Die Agentur ist 
verpflichtet, dem Verlag auf Anfor-
derung vor Vertragsschluss einen 
Gewerbenachweis via Handelsregis-
terauszug und einen Mandatsnach-
weis zukommen zu lassen.

2.3 Anzeigenaufträge von Werbe- 
und Mediaagenturen werden nur 
für namentlich genau genannte 
Werbetreibende angenommen. Die 
Werbung für die Produkte oder 
Dienstleistungen eines anderen als 
des bei der Buchung angegebenen 
Werbetreibenden bedarf in jedem 
Fall der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung des Verlags.

2.4 Sofern der Vermarkter Auf-
träge oder Abschlüsse über Dritte 
vermarkten lässt, handeln diese 
Dritten als Vertreter des Verlags 
und auf dessen Rechnung. 

2.5 Soweit die Gewährung von 
AE nicht ausgeschlossen ist, wird 
für alle Aufträge, die über eine vom 
Verlag anerkannte Werbeagentur 
erteilt werden, eine Mittlergebühr 
von 15 % auf das Rechnungsnetto 
vergütet, d. h. auf die Rechnungs-
summe ohne Mehrwertsteuer nach 
Abzug von Rabatten. Ausgenommen 
davon sind Setup-Gebühren, tech-
nische Kosten sowie Vergütungen 

für Layout- und Kreativleistungen.
2.6 Änderungen und Ergänzun-

gen zu einem Vertrag sowie Abwei-
chungen von diesen AGB bedürfen 
der Textform. Für Vertragsänderun-
gen und -ergänzungen gilt dies auch 
für die Aufhebung dieser Schrift-
formklausel.

2.7 Bei Agenturbuchungen be-
hält sich der Vermarkter das Recht 
vor, Buchungsbestätigungen auch 
an den Auftraggeber der Agentur 
weiterzuleiten.

3. Anzeigenveröffentlichung
3.1 Sollen Anzeigen nur zu be-

stimmten Erscheinungsterminen 
oder an bestimmten Plätzen der 
Zeitschrift veröffentlicht werden,  
so bedarf es hierfür einer ausdrück-
lichen Vereinbarung mit dem Ver-
markter. Die Aufträge für diese  
Anzeigen müssen so rechtzeitig  
bei dem Vermarkter eingehen, dass 
dem Auftraggeber noch vor Anzei-
genschluss mitgeteilt werden kann, 
wenn der Auftrag auf diese Weise 
nicht auszuführen ist.

3.2 Ein Ausschluss von 
Konkurrenzanzeigen wird grund-
sätzlich nicht zugesagt.

�4. Pflichten des Auftrag-
gebers und Ablehnungsrecht 
des Verlages
4.1 Der Auftraggeber ist dafür 

verantwortlich, dass die von ihm 
zur Verfügung gestellten Inhalte, 
insbesondere seine Anzeigen, so 
ausgestaltet sind, dass sie nicht  

gegen gesetzliche Bestimmungen 
verstoßen und insbesondere jugend
schutz-, presse-, wettbewerbs-, 
datenschutz-, straf- und medien-
dienstrechtliche Vorschriften ein-
halten. Im Falle eines Verstoßes ge-
gen Satz 1 stellt der Auftraggeber 
den Verlag von allen etwaigen dem 
Verlag daraus entstehenden Kosten, 
einschließlich der Kosten der Rechts
verteidigung, vollumfänglich auf 
erstes Anfordern frei. Eine Pflicht 
zur Prüfung der Werbemittel vor 
Schaltung und Veröffentlichung des 
Werbemittels besteht für den Ver-
lag nicht.

4.2 Der Verlag behält sich vor, 
Anzeigen oder andere Werbemittel 
abzulehnen, insbesondere, wenn 
deren Inhalt gegen Gesetze oder 
behördliche Bestimmungen verstößt 
oder deren Inhalt vom Deutschen 
Werberat in einem Beschwerde
verfahren beanstandet wurde oder 
deren Veröffentlichung wegen  
des Inhalts, der Gestaltung, der 
Herkunft oder der technischen 
Form Rechte Dritter oder die Inter-
essen des Verlages verletzt oder 
andere Werbemittel (insbesondere 
Beilagen, Beiheftungen etc.) aus 
technischen Gründen nicht dem 
Objekt beigelegt bzw. beigeheftet 
werden können. Die Ablehnung  
einer Anzeige oder eines anderen 
Werbemittels wird dem Auftrag
geber unverzüglich mitgeteilt. Bei 
Anzeigen, die in ihrem Erscheinungs
bild der redaktionellen Gestaltung 
der Zeitschriften entsprechen, be-



hält sich der Verlag im Sinne seines 
publizistischen Auftrages ein Ein-
spruchsrecht vor. Anzeigen, die  
redaktionell gestaltet sind, müssen 
sich eindeutig von der Grundschrift 
des Magazins unterscheiden. Anzei-
gen, die aufgrund ihrer Gestaltung 
nicht als Anzeigen erkennbar sind, 
werden als solche vom Verlag mit 
dem Wort „Anzeige“ deutlich kennt
lich gemacht.

4.3 Werbemittel, die Werbung 
Dritter oder für Dritte enthalten 
(Verbundwerbung), bedürfen in  
jedem Einzelfall der vorherigen 
schriftlichen Zustimmung des  
Verlages. Die Werbungtreibenden 
sind namentlich zu benennen. Der 
Verlag behält sich die Erhebung  
eines Verbundaufschlags bzw. eine 
abweichende Rabattierung vor.

4.4 Ist der Auftraggeber wegen 
des Inhalts eines Werbemittels be-
reits abgemahnt worden bzw. wird 
abgemahnt oder hat er eine Unter-
lassungsverpflichtungserklärung 
bereits abgegeben oder gibt er eine 
solche ab, ist der Auftraggeber  
verpflichtet, den Verlag hierüber 
unverzüglich zu informieren. Unter-
lässt der Auftraggeber diese Obliegen
heitspflicht, haftet der Verlag auch 
nicht für den dem Auftraggeber 
durch eine wiederholte Veröffent
lichung der beanstandeten Anzeigen 
(-inhalte) entstehenden Schaden.

�5. Übermittlung von Druck
unterlagen
5.1 Für die rechtzeitige Lieferung 

und die einwandfreie Beschaffen-
heit geeigneter Druckunterlagen 
oder anderer Werbemittel ist allein 

der Auftraggeber verantwortlich. 
Sofern nichts anderes mit dem Ver-
markter vereinbart wurde, sind die 
Druckunterlagen über die E-Mail- 
Adresse az@wirtschaft-brs.de anzu-
liefern. Der Auftraggeber ist ver-
pflichtet, digitale Druckunterlagen 
als ordnungsgemäße, insbesondere 
dem im Vertrag genannten Format 
oder den dort enthaltenen techni-
schen Anforderungen – für die Ver-
öffentlichung in digitalen Ausgaben 
sind Vorlagen entsprechend den 
technischen Vorgaben des Verlags 
zur Erstellung und Übermittlung 
von Online-Werbemitteln anzulie-
fern – entsprechende Vorlagen für 
Anzeigen rechtzeitig vor Schal-
tungsbeginn zur Verfügung zu stel-
len. Kosten des Verlags für vom 
Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende Änderungen der Druck-
vorlagen hat der Auftraggeber zu 
tragen.

5.2 Kosten des Verlags für vom 
Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende Änderungen der Druck-
vorlagen hat der Auftraggeber zu 
tragen. Bei schwierigen Satzarbeiten, 
die einen höheren als den üblichen 
Aufwand erfordern, behält sich der 
Verlag vor, diese dem tatsächlichen 
Aufwand entsprechend in Rechnung 
zu stellen. Vereinbart ist die für den 
belegten Titel nach Maßgabe der 
Angaben in der Preisliste sowie in 
der Auftragsbestätigung übliche 
Beschaffenheit der Anzeigen im 
Rahmen der gegebenen Möglichkei-
ten, die von den Druckunterlagen 
und der von der Druckerei einge-
setzten Technik bestimmt werden. 
Der Auftraggeber hat vor einer digi-

talen Übermittlung von Druckunter
lagen dafür Sorge zu tragen, dass 
die übermittelten Dateien frei von 
Computerviren sind. Er ist insbe-
sondere verpflichtet, zu diesem 
Zweck handelsübliche Schutzpro-
gramme einzusetzen, die jeweils 
dem neuesten Stand zu entsprechen 
haben. Entdeckt der Vermarkter  
auf einer ihm übermittelten Datei 
Schadensquellen der vorbezeichne-
ten Art, wird der Vermarkter von 
dieser Datei keinen Gebrauch mehr 
machen und diese, soweit zur Scha-
densvermeidung bzw. -begrenzung 
(insbesondere zur Vermeidung des 
Übergreifens der Schadensquelle 
auf die EDV-Anlage des Verlags)  
erforderlich, löschen, ohne dass der 
Kunde in diesem Zusammenhang 
Schadensersatzansprüche geltend 
machen kann. Der Verlag behält 
sich vor, den Kunden auf Schadens-
ersatz in Anspruch zu nehmen, wenn 
durch solche durch den Kunden  
infiltrierte Schadensquellen dem 
Verlag Schäden entstanden sind.

5.3 Wenn ein Auftrag nicht oder 
falsch durchgeführt wird, weil der 
Auftraggeber seine Mitwirkungs-
pflichten verletzt, insbesondere 
Produktionsvorlagen nicht recht-
zeitig, unvollständig und/oder man-
gelhaft oder falsch gekennzeichnet 
abgeliefert wurden bzw. gemäß Ziff. 
5.3 gelöscht wurden, hat der Verlag 
dennoch Anspruch auf die verein-
barte Vergütung.

5.4 Digital übermittelte Druck-
vorlagen für Farbanzeigen können 
nur mit einem auf Papier gelieferten 
Farbproof zuverlässig verarbeitet 
werden. Ohne Farbproof sind Farb

abweichungen unvermeidbar; sie 
lösen keinen Preisminderungsan-
spruch aus.

5.5 Unabhängig von den digitalen 
Druckunterlagen ist eine schriftliche 
Auftragserteilung mit Motivkenn-
zeichnung erforderlich. Die Anlie
ferung der Druckunterlagen allein  
bedeutet keine Auftragserteilung.

5.6 Druckunterlagen werden  
nur auf besondere Anforderung an 
den Auftraggeber zurückgesandt. 
Die Pflicht zur Aufbewahrung  
der Druckunterlagen endet einen 
Monat nach der erstmaligen Ver
öffentlichung der Anzeige oder des 
anderen Werbemittels.

6. Mängel
6.1 Entspricht die Veröffentli

chung der Anzeige nicht der ver-
traglich geschuldeten Beschaffen-
heit bzw. Leistung, so hat der 
Auftraggeber Anspruch auf Zah-
lungsminderung oder eine einwand-
freie Ersatzanzeige, aber nur in  
dem Ausmaß, in dem der Zweck  
der Anzeige beeinträchtigt wurde. 
Der Verlag hat das Recht, eine Er-
satzanzeige bzw. Ersatzveröffent
lichung zu verweigern, wenn (a) 
diese einen Aufwand erfordert, der 
unter Beachtung des Inhalts des 
Schuldverhältnisses und der Gebote 
von Treu und Glauben in einem  
groben Missverhältnis zu dem Leis-
tungsinteresse des Auftraggebers 
steht, oder (b) diese für den Verlag 
nur mit unverhältnismäßig hohen 
Kosten möglich wäre. Lässt der Ver-
lag eine ihm für die Ersatzanzeige 
oder die Veröffentlichung des ande-
ren Werbemittels gesetzte ange-

messene Frist verstreichen oder ist 
die Ersatzanzeige/Ersatzveröffentli-
chung erneut nicht einwandfrei, so 
hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgän-
gigmachung des Auftrages. Bei un-
wesentlichen Mängeln der Anzeige 
oder der Veröffentlichung des ande-
ren Werbemittels ist die Rückgän-
gigmachung des Auftrags ausge-
schlossen.

6.2 Der Auftraggeber wird die 
Anzeige unverzüglich nach Veröffent
lichung überprüfen. Soweit der Auf
traggeber Kaufmann ist, müssen 
Mängelrügen unverzüglich nach 
Veröffentlichung gegenüber dem 
Verlag geltend gemacht werden, es 
sei denn, es handelt sich um nicht 
offensichtliche Mängel, dann gilt 
eine Frist von sechs Monaten. Soweit 
der Auftraggeber Verbraucher ist, 
müssen Reklamationen bei offen-
sichtlichen Mängeln binnen zwei 
Wochen, bei nicht offensichtlichen 
Mängeln binnen eines Jahres ab dem 
gesetzlichen Verjährungsbeginn 
geltend gemacht werden.

6.3 Der Verlag haftet für sämtliche 
Schäden, gleich ob aus vertraglicher 
Pflichtverletzung oder aus unerlaub
ter Handlung, nach Maßgabe der 
folgenden Bestimmungen: (a) Bei 
grober Fahrlässigkeit beschränkt 
sich die Haftung gegenüber Unter-
nehmern auf den Ersatz des typi-
schen vorhersehbaren Schadens; 
diese Beschränkung gilt nicht, so-
weit der Schaden durch gesetzliche 
Vertreter oder leitende Angestellte 
des Verlags verursacht wurde. (b) 
Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet 
der Verlag nur, wenn eine wesent



liche Vertragspflicht verletzt, eine 
Garantie übernommen oder arglistig 
getäuscht wurde. In solchen Fällen 
ist die Haftung auf den typischen 
vorhersehbaren Schaden beschränkt. 
Im Falle einer Haftung nur für den 
typischen vorhersehbaren Schaden 
besteht keine Haftung für mittel
bare Schäden, Mangelfolgeschäden 
oder entgangenen Gewinn.

6.4 Alle gegen den Verlag gerich-
teten Ansprüche aus vertraglicher 
Pflichtverletzung verjähren in einem 
Jahr ab dem gesetzlichen Verjäh-
rungsbeginn, sofern sie nicht auf 
vorsätzlichem oder grob fahrlässi-
gem Verhalten beruhen oder es  
sich um eine Verletzung von Leben, 
Körper oder Gesundheit handelt; in 
solchen Fällen richtet sich die Ver-
jährungsfrist nach den gesetzlichen 
Vorschriften.

6.5 Bei Ansprüchen nach dem 
Produkthaftungsgesetz sowie bei 
einer Verletzung von Leben, Körper 
oder Gesundheit haftet der Verlag 
unbegrenzt nach den gesetzlichen 
Vorschriften.

7. Probeabzüge
Probeabzüge werden nur auf 

ausdrücklichen Wunsch geliefert. 
Der Verlag berücksichtigt alle  
Fehlerkorrekturen, die ihm bis zum 
Anzeigenschluss oder innerhalb  
der bei der Übersendung des Probe-
abzuges gesetzten Frist mitgeteilt 
werden. 

8. Zahlungen
8.1 Die Rechnung ist innerhalb 

der aus der Rechnung ersichtlichen 
Frist zu bezahlen, sofern nicht im 

einzelnen Fall schriftlich etwas  
anderes vereinbart ist. Der Verlag 
behält sich vor, aus begründetem 
Anlass, wie z. B. Neuaufnahme der 
Geschäftsbeziehung, Vorauszah-
lung zum Anzeigenschluss zu ver-
langen. 

8.2 Der Auftraggeber kann gegen 
Ansprüche des Verlags nur mit einer 
unbestrittenen oder rechtskräftig 
festgestellten Forderung aufrechnen. 
Sofern der Auftraggeber Unterneh-
mer ist, ist er zur Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts nur befugt, 
sofern der Gegenanspruch unbe-
stritten oder rechtskräftig festge-
stellt ist und auf demselben Vertrags
verhältnis beruht.

8.3 Bei Zahlungsverzug werden 
zusätzlich zu den gesetzlichen Ver-
zugszinsen angemessene Mahn
gebühren erhoben. Der Verlag kann 
darüber hinaus die weitere Ausfüh-
rung des laufenden Anzeigenauf-
trages oder Abschlusses bis zur Be-
zahlung zurückstellen und für die 
restlichen Anzeigen Vorauszahlung 
verlangen.

8.4 Bei Vorliegen begründeter 
Zweifel an der Zahlungsfähigkeit 
des Auftraggebers ist der Verlag 
berechtigt, auch während der Lauf-
zeit eines Vertrages das Erscheinen 
weiterer Anzeigen ohne Rücksicht 
auf ein ursprünglich vereinbartes 
Zahlungsziel von der Vorauszahlung 
des Betrages zum Anzeigenschluss
termin und von dem Ausgleich offe-
ner Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen.

8.5 Beanstandungen jeglicher 
Art die Rechnung betreffend sind 
unverzüglich, spätestens jedoch 

binnen 2 Wochen in schriftlicher 
oder fernschriftlicher Art anzuzei-
gen. Geschieht dies nicht, verfällt 
ein etwaiger Anspruch auf Rech-
nungsskontierung.

9. Anzeigenbeleg
Der Verlag liefert auf Wunsch ei-

nen Beleg für Anzeigen und andere 
Werbemittel; der Verlag behält sich 
vor, hierfür eine gesonderte Vergü-
tung zu verlangen. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so 
tritt an seine Stelle eine rechtsver-
bindliche Bescheinigung des Ver-
lags über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der Anzeige.

10. Preislisten
10.1 Preise verstehen sich stets 

zuzüglich der jeweils gesetzlich gel-
tenden Umsatzsteuer; das gilt ins-
besondere für in Werbeaufträgen 
und Preislisten genannte Preise.

10.2 Der Verlag ist berechtigt, 
die Preise jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft zu ändern. Preisände-
rungen für Anzeigenverträge sind 
wirksam, wenn sie vom Verlag min-
destens einen Monat vor Veröffent-
lichung der Anzeige angekündigt 
werden; in diesem Falle steht dem 
Auftraggeber ein Rücktrittsrecht 
zu. Das Rücktrittsrecht muss inner-
halb von 14 Tagen in Textform nach 
Zugang der Änderungsmitteilung 
über die Preiserhöhung ausgeübt 
werden. Das Rücktrittsrecht gilt 
nicht für im Dauerschuldverhältnis 
abzuwickelnde Aufträge. Hier treten 
Änderungen der Preisliste sofort in 
Kraft, sofern nicht ausdrücklich eine 
andere Vereinbarung getroffen ist.

11. Rechteübertragung 
11.1 Der Auftraggeber ist dafür 

verantwortlich, dass die von ihm 
zur Verfügung gestellten Druck
unterlagen Rechte Dritter nicht 
verletzen. Er erklärt, Inhaber sämt-
licher für die Schaltung und Ver
öffentlichung der von ihm zur Ver-
fügung gestellten Druckunterlagen 
erforderlichen Nutzungs- und Ver-
wertungsrechte und hierüber ver
fügungsberechtigt zu sein. Im Falle 
der Anzeigenerstellung durch den 
Verlag erklärt der Auftraggeber zu-
dem, alle zur Erstellung der Anzeige 
erforderlichen Rechte zu besitzen. 
Er stellt den Verlag insofern von  
allen Ansprüchen Dritter auf erstes 
Anfordern frei. Dies umfasst auch 
die Kosten zur Rechtsverteidigung. 
Der Auftraggeber ist verpflichtet, den 
Verlag mit Informationen und Un-
terlagen bei der Rechtsverteidigung 
gegenüber Dritten zu unterstützen.

11.2 Der Auftraggeber überträgt 
dem Verlag an den von ihm zur Ver-
fügung gestellten Druckunterlagen 
die für die Erstellung und die Veröf-
fentlichung der Werbung in Print-, 
Online- und Telemedien aller Art, 
einschließlich Internet, erforderlichen 
nichtausschließlichen urheberrecht
lichen Nutzungs-, Leistungsschutz-, 
Marken- und sonstigen Rechte, ins-
besondere das Recht zur Vervielfäl-
tigung, Verbreitung, Übertragung, 
Sendung, öffentlichen Zugänglich-
machung, Entnahme aus einer Daten
bank und zum Abruf, und zwar zeit-
lich und inhaltlich in dem für die 
Durchführung des Auftrags notwen
digen Umfang. Der Verlag erhält zu-
dem zeitlich unbegrenzt das Recht 

zur Eigenwerbung des Verlags bzw. 
der jeweiligen Objekte. Die vorge-
nannten Rechte werden in allen 
Fällen örtlich unbegrenzt übertragen 
und sind frei auf Dritte übertragbar.

11.3 Etwaige den Angeboten des 
Verlags zugrundeliegende Konzepte 
und Bestandteile sind urheber- und 
wettbewerbsrechtlich geschützt 
und vom Auftraggeber vertraulich 
zu behandeln. Diese Konzepte dürfen 
insbesondere weder in dieser noch 
in abgewandelter Form an Dritte 
weitergegeben noch von dem Auf-
traggeber außerhalb des Vertrags-
umfangs für eigene Zwecke genutzt 
werden.

11.4 Wird im Zusammenhang mit 
der Anzeige eine Grafik oder in 
sonstiger Art und Weise der Name, 
das Logo, das Unternehmenskenn-
zeichen, die Marke, ein Werktitel 
oder eine sonstige geschäftliche 
Bezeichnung verwendet, so gewährt 
der Auftraggeber dem Verlag für 
die Dauer des Vertrages das nicht 
ausschließliche, nicht übertragbare 
Recht zur Nutzung der Grafik oder 
der entsprechenden Zeichen in der 
jeweiligen Anzeige.

11.5 Vom Verlag für den Auftrag-
geber gestaltete Anzeigenmotive 
(Promotions) dürfen nur für Anzei-
gen in den dafür bei dem Verlag  
gebuchten Titeln/Ausgaben verwen-
det werden. Weitere Rechte werden 
nicht eingeräumt.

12. Laufzeit
12.1 Der Vertrag endet mit Ablauf 

der vereinbarten Vertragslaufzeit.
12.2 Das Recht zur außerordent-

lichen Kündigung aus wichtigem 



Grund nach vorheriger Abmahnung 
bleibt hiervon unberührt. Die Kün-
digung hat schriftlich zu erfolgen. 
Ein Recht zur fristlosen Kündigung 
aus wichtigem Grund liegt insbe-
sondere vor, wenn eine der Parteien 
trotz einer schriftlichen Abmah-
nung wiederholt eine wesentliche 
Vertragspflicht verletzt, eine fort-
dauernde Vertragsverletzung inner-
halb angemessener Frist nicht  
abstellt oder deren Folgen nicht  
beseitigt, gegen eine und/oder  
beide Parteien und/oder gegen die 
vom Verlag vermarktete Zeitschrift 
infolge einer vertragsgegenständ
lichen Leistung eine Abmahnung 
erfolgte und/oder eine einstweilige 
Verfügung erwirkt wurde oder für 
den Verlag der begründete Verdacht 
besteht, dass der Auftraggeber oder 
die von ihm zur Verfügung gestellten 
Inhalte gegen geltende rechtliche 
Bestimmungen, insbesondere des 
Strafgesetzbuches oder die gelten-
den Werberichtlinien, verstößt bzw. 
verstoßen hat; ein begründeter Ver-
dacht besteht, sobald dem Verlag 
auf Tatsachen gestützte Anhalts-
punkte für einen Verstoß gegen 
rechtliche Bestimmungen vorliegen, 
insbesondere ab der Einleitung eines 
Ermittlungsverfahrens gegen den 
Verlag, den Auftraggeber und/ oder 
gegen die vom Verlag vermarkteten 
Zeitschriften bzw. ab der Aufforde-
rung zu einer Stellungnahme durch 
die zuständigen Stellen. Ein Grund 
zur fristlosen Kündigung ist auch 
gegeben, wenn über das Vermögen 
eines Vertragspartners ein Insol-
venzverfahren eröffnet oder man-
gels Masse nicht eröffnet bzw.  

ein diesbezüglicher Antrag gestellt 
wird und der betroffene Vertrags-
partner trotz entsprechender Auf-
forderung die offenbare Unbegrün-
detheit des Antrags nicht binnen 
einer angemessenen Frist nach-
weist. Ein Grund zur fristlosen Kün-
digung besteht darüber hinaus, 
wenn gegen eine der Vertragspar-
teien Vollstreckungsmaßnahmen 
ausgebracht und nicht innerhalb 
von einem Monat aufgehoben wurden.

13. Störungen des Vertrags-
verhältnisses bei höherer Gewalt
Bei Betriebsstörungen oder in 

Fällen höherer Gewalt, Arbeits-
kampf, Beschlagnahme, Verkehrs-
störungen, allgemeiner Rohstoff- 
oder Energieverknappung und 
dergleichen – sowohl im Betrieb 
des Verlag als auch in fremden Be-
trieben, deren sich der Verlag zur 
Erfüllung seiner Verbindlichkeiten 
bedient – hat der Verlag Anspruch 
auf volle Bezahlung der veröffent-
lichten Anzeigen, wenn das Ver-
marktungsobjekt mit 80 % der im 
Durchschnitt der letzten vier Quar-
tale verkauften oder auf andere 
Weise zugesicherten Auflage vom 
Verlag ausgeliefert worden ist. Bei 
geringeren Auslieferungen wird  
der Rechnungsbetrag im gleichen 
Verhältnis gekürzt, in dem die zu-
gesicherte Auflage zur tatsächlich 
ausgelieferten Auflage steht. Der 
Verlag behält sich vor, aus aktuel-
lem Anlass Erscheinungstermine  
zu verschieben. Dem Auftraggeber 
erwachsen daraus keinerlei Ansprü-
che gegenüber dem Verlag.

14. Einschaltung Dritter
Der Auftraggeber bedarf zur voll-

ständigen oder teilweisen Übertra-
gung seiner Rechte und Pflichten 
aus dem Anzeigenauftrag der vor-
herigen schriftlichen Zustimmung 
des Vermarkters. Der Verlag ist  
berechtigt, sich zur Erfüllung seiner 
Verbindlichkeiten aus dem Anzeigen
auftrag Dritter zu bedienen.

15. Vertraulichkeit und Presse
15.1 Soweit nicht schriftlich an-

ders vereinbart, werden die Vertrags
parteien Einzelheiten des Vertrags-
verhältnisses, insbesondere die 
Preise und Konditionen, sowie über 
Geschäftsgeheimnisse, von denen 
sie im Rahmen der Vertragsdurch-
führung unmittelbar oder mittelbar 
durch die jeweils andere Partei 
Kenntnis erlangen, streng vertrau-
lich behandeln. Dies gilt nicht, 
wenn eine Offenlegung gerichtlich 
oder behördlich angeordnet wird 
oder zur gerichtlichen Durchset-
zung eigener Rechte gegen die  
jeweils andere Vertragspartei er
forderlich ist. Der Vermarkter ist 
darüber hinaus berechtigt, den  
Inhalt des Anzeigenauftrags den 
gemäß Ziffer 16 eingeschalteten 
Dritten sowie verbundenen Unter-
nehmen gemäß §§ 15 ff. Aktien
gesetz offenzulegen. Die Verpflich-
tung besteht während der gesamten 
Vertragslaufzeit und unbegrenzt 
über eine Beendigung hinaus.

15.3 Presseerklärungen sowie 
sonstige öffentliche Verlautbarun-
gen gegenüber Dritten über die  
Geschäftsbeziehung zwischen dem 
Verlag und dem Auftraggeber oder 

bezüglich der Details getroffener 
Vereinbarungen bedürfen der  
vorherigen Freigabe des Verlags. 
Dies gilt ebenso für Logoveröffent-
lichungen für vom Verlag gelieferte 
Logos.

16. Schlussbestimmungen
16.1 Etwaige zusätzliche in der 

Preisliste enthaltene Geschäfts
bedingungen gelten ergänzend  
zu diesen Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen.

16.2 Soweit nach diesen Allge-
meinen Geschäftsbedingungen 
Schriftform erforderlich ist, wird 
diese durch die Textform gewahrt.

16.3 Änderungen der AGB wer-
den dem Auftraggeber schriftlich 
mitgeteilt. Sie gelten als vom Auf-
traggeber genehmigt, sofern dieser 
nicht binnen eines Monats ab Mit-
teilung schriftlich widerspricht.

16.4 Allgemeine Vertrags- oder 
Geschäftsbedingungen des Auftrag
gebers werden hiermit ausdrücklich 
ausgeschlossen. Dies gilt auch 
dann, wenn den Bedingungen des 
Auftraggebers nicht ausdrücklich 
widersprochen wurde und/oder der 
Verlag die Leistungen wider-
spruchslos erbringt, d. h. Werbemit-
tel widerspruchslos geschaltet und 
veröffentlicht werden.

16.5 Erfüllungsort ist der Sitz des 
Verlags. Im Geschäftsverkehr mit 
Kaufleuten, juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts oder bei öf-
fentlich-rechtlichen Sondervermö-
gen ist bei Klagen Gerichtsstand 
der Sitz des Verlags. Bei Nichtkauf-
leuten bestimmt sich der Gerichts-
stand nach den gesetzlichen Vor-

schriften. Es gilt deutsches Recht 
unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

16.6 Sollten einzelne Bestim-
mungen des Vertrages einschließ-
lich dieser Regelungen ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder soll-
te der Vertrag eine Lücke enthalten, 
bleibt die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen oder Teile solcher 
Bestimmungen unberührt. Die Ver-
tragsparteien verpflichten sich,  
anstelle einer unwirksamen Bestim-
mung eine gültige Vereinbarung  
zu treffen, deren wirtschaftlicher 
Erfolg dem der unwirksamen so 
weit wie möglich nahekommt.
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